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Grundlagen zeitgenössischer Kunstpädagogik 
 
Seminar-Inhalt 
Es soll zunächst der Begriff der Ästhetischen Operation anhand von Beispielen aus 
der Kunst des 20. Jahrhunderts erläutert und diskutiert werden. Die Entfaltung dieses 
Konzeptes im Zusammenhang von Kunstpädagogik bzw. Kunstvermittlung wird 
hieran anschliessen; -das besondere Leistungsvermögen ästhetischer Operationen 
im Verhältnis zur kunstpädagogischen Tradition kann dabei herausgestellt werden. In 
einem dritten Schritt soll die Operation HARD EDGE mit verschiedenen Methoden 
erprobt werden. Die Ergebnisse dieser ästhetisch-praktischen Auseinandersetzung 
dienen dann dem weiteren Gespräch der TeilnehmerInnen dieser Veranstaltung. 
 
 

2 Zitate 
» Es liegt der Verdacht nahe, daß man in der kunstpädagogischen Praxis lange Zeit 
auf das gesetzt hat, was angesichts der institutionellen Schwierigkeiten des Faches 
überhaupt noch machbar ist, und ich möchte pointieren, daß die inflationär bemühte 
Rede von der ästhetischen Erfahrung ein Ausdruck dafür ist, daß man sie zumeist 
verfehlt und den Gehalt der Kunst durch einen subjektivistischen Blick auf Kunst-
Effekte ersetzt hat.«  

»Die zeitgenössische Kunst befasst sich zunehmend und zentral mit 
Vermittlungsfragen, man könnte sogar zuspitzend behaupten, daß unsere 
Gegenwartskunst immer kunstpädagogischer wird.« 
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